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127 N Verordnung 
zur Anderung der Beſtimmungen über die Preſſe. 
Vom 27. 9. 1932. 


Auf Grund des 8 3 des Ermächtigungsgeſetzes vom 28. Juni 1932 (G. Bl. S. 403) wird folgendes 
mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel ! 

Das Geſetz über die Preſſe vom 7. Mai 1874 (R. G. Bl. S. 65) wird wie folgt geändert: 

1. $ 8 erhält folgenden zweiten Abſatz: 

„Wer nach geſetzlicher Vorſchrift nicht oder nur mit beſonderer Zuſtimmung oder Ge— 
nehmigung ſtrafrechtlich verfolgt werden kann, darf nicht verantwortlicher Redakteur einer 
periodiſchen Druckſchrift ſein.“ 

2. a) Im $ 18 Abſatz 1 Nr. 2 werden die Worte „und 8“ geſtrichen und am Schluſſe fol- 

gende Worte hinzugefügt: „ſowie vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmun— 

gen des $ 8“. 

b) Im $ 18 Abſatz 2 iſt nach dem Worte „fälſchlich“ einzufügen: „oder im Widerſpruch 

mit $ 8, 

Artitelll 
8 1 

I. Der verantwortliche Schriftleiter und der Verleger einer periodiſchen Druckſchrift ſind verpflichtet, 
auf Verlangen des Senats amtliche Entgegnungen auf die in der periodiſchen Druckſchrift mitgeteilten 
Tatſachen ohne Einſchaltung oder Weglaſſung unentgeltlich aufzunehmen. 

II. Der Abdruck hat unverzüglich, bei Tageszeitungen ſpäteſtens in der nach Eingang der Kund— 
gebung oder Entgegnung nächſtfolgenden, für den Druck nicht bereits abgeſchloſſenen Nummer zu er— 
folgen. Eine Stellungnahme zu einer Entgegnung iſt in der gleichen Nummer unzuläſſig. 
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J. Periodiſche Druckſchriften können verboten werden: 

1. wenn als verantwortlicher Redakteur dem Verbote des Art. zuwider jemand beſtellt oder 
benannt iſt, der nicht oder nur mit beſonderer Zuſtimmung oder Genehmigung ſtrafrechtlich 
verfolgt werden kann, 

2. wenn den Vorſchriften des $ 1 oder den dazu erlaſſenen Ausführungsvorſchriften zuwider 
gehandelt wird. 

II. Die Dauer des Verbots darf bei Tageszeitungen vier Wochen, in anderen Fällen ſechs Mo⸗ 


nate nicht überſchreiten. 
III. Ein auf Grund des Abſatzes I erlaſſenes Verbot umfaßt auch jede andere angeblich neue 


Druckſchrift, die ſich ſachlich als die alte darſtellt oder als ihr Erſatz anzuſehen iſt. 
8 3 
I. Zuwiderhandlungen gegen $ 1 werden mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend 


Gulden oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
II. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der eine auf Grund des $ 2 verbotene periodiſche Drud- 


ſchrift herausgibt, verlegt, druckt oder verbreitet. 


——k 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 20. 10. 1932.) 
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Artikel II! 
Der Senat wird ermächtigt, die zur Durchführung des Artikels II erforderlichen Verordnungen 
und Verwaltungsanordnungen, insbeſondere Vorſchriften über die Art und Weiſe des Abdruckes der 


Auflagenachrichten zu erlaſſen. 
Artikel IV 


Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 27. September 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Hinz 


128 Durchführungsbeſtimmungen 


zur Verordnung über die Sicherung der Haushaltsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände 
vom 30. Juni 1931 (G. Bl. S. 395 ff.). 


Vom 7. 10. 1932. 
Einziger Artikel 
Gemäß Artikel III der Verordnung über die Sicherung der Haushaltsführung der Gemeinden 
und Gemeindeverbände vom 30. Juni 1931 (G. Bl. S. 595 ff.) wird folgendes beſtimmt: 

Die Koſten für die Maßnahmen, die auf Grund der Verordnung über die Sicherung der 
Haushaltsführung der Gemeinden und Gemeindeverbände vom 30. Juni 1931 (G. Bl. S. 595 ff.) 
ergriffen werden, insbeſondere die Koſten für den Staatskommiſſar, hat die Gemeinde zu tragen. 

Danzig, den 7. Oktober 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski-Keiſer Schwegmann 
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Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſerblattes und Staatsanzeiger. — Druck von A. Schroth in Danzig — 


